DAVID VOGEL





Eine Hompage, die Hoffnung verbreiten soll





„Einen schmerzfreien Tag geniesse ich heute wie ein gutes Glas Wein“, erklärt David Vogel aus Greppen. Er liegt dann gerne im Garten, liest Zeitung oder verbringt zwei Stunden am Computer. Seine Hompage www.vogeldave.ch wird längst als Geheimtipp weitergereicht und steht zum Beispiel im Seniorweb unter dem Forum ‘Lebenshilfe’. Sie wurde schon von über 8000 Leuten besucht. David Vogel erhält etwa 50 mails pro Woche, die er alle beantwortet. „Diese Kontakte bedeuten mir viel.“





Diagnose Krebs


Im März 99 war David Vogel ein glücklicher junger Mann von 19 Jahren. Er hatte seine Lehre als Kaufmännischer Angestellter bereits abgeschlossen und lernte nun für die Berufsmatura. „Ich ging immer gerne zur Schule“, erzählt er. Seit zwei Monaten war er verliebt in Martina.


Ein geschwollenes Bein, mehr war da nicht. Und dann die Diagnose: Krebs. „Für mich brach eine Welt zusammen. Wer macht sich schon Gedanken über Krebs, wenn er so jung ist“, erinnert sich David Vogel. Er leidet unter einer besonders seltenen Art von Krebs, dem Ewing Sarkom. Man rechnete ihm eine Überlebenschance von 40 Prozent aus. „Ich dachte, jetzt bin ich mehr tot als lebendig und weinte fast 24 Stunden lang.“





Warum ich?


Anfangs fragte er sich immer: „Warum gerade ich?“ Inzwischen stehe diese Frage nicht mehr im Vordergrund. „Das ist wohl Schicksal.“ Über 30 Wochen verbrachte David Vogel schon im Spital. „Es kam mir immer mehr vor wie ein Gefängnis.“ Er brachte sieben Chemotherapien und sieben Operationen hinter sich. Seine Familie, Kollegen und seine Freundin Martina, die sich zur Krankenschwester ausbilden lässt, waren immer an seiner Seite. „Ohne mein grossartiges Umfeld hätte ich es nicht geschafft.“ Er ist ein Kämpfer. Diverse alternative Heilmethoden hat er ausprobiert. Er flog sogar auf die Philippinen zu einem Heiler. Von der Feng-Shui-Beratung übers Handauflegen bis zum Mentaltraining hat er alles versucht. „Teilweise ging es da nur ums Geld“, weiss er heute. Er ist inzwischen nicht mehr bereit, jeder neuen Behandlungsmethode hinter her zu rennen. „Wenn ich einen guten Tag habe, dann will ich diesen lieber geniessen.“ Schlechte Tage gibt es leider auch viele, wenn beispielsweise die Schmerzen auch mit starken Medikamenten nicht mehr unterdrückt werden können.





Eigene Hompage


Vor einem Jahr fing David Vogel an, seine Homepage zu gestalten. Zuerst war er sich selber nicht ganz sicher, ob er mit seiner Krankheit so offensiv umgehen wolle. Inzwischen findet man auf der Hompage von David Vogel seine ganze Krankheitsgeschichte, reichlich illustriert und mit medizinischen Erklärungen ergänzt. „Die Leute sollen sehen: Krebs kann jeden treffen.“ Aber, und das zeichnet David Vogel aus: Es gibt auch die Seiten Lebensfreude, Comics und Games. „Die Hompage soll ja keine Klageschrift werden.“ David Vogel ist ein Mensch, der unglaublich viel Zuversicht und Hoffnung ausstrahlt. Auch mit seiner Hompage möchte er Mut machen. „Es schreiben mir viele Menschen, die selber krank sind oder Krebspatienten kennen. Sie stellen mir Fragen oder muntern mich auf“, freut sich David Vogel. Seine Hompage wird ständig aktualisiert und umgestaltet. „Ich freue mich über jedes mail.“





Wenig Zeit


David Vogel kann noch vier Monate oder vier Jahre leben, haben ihm die Ärzte erklärt. „Die Zeit läuft mir davon“, weiss er. „Ich habe immer das Gefühl, zu wenig Zeit zu haben.“ Manchmal möchte er sich am Mittag etwas hinlegen und fragt sich dann, ob sich das lohnt. „Die Schmerzen sind das Schlimmste.“ Trotzdem hat er Freude am Leben. Und er ist froh, dass er 19 gesunde, glückliche Jahre gelebt hat. „Ich habe nicht das Gefühl, so viel verpasst zu haben. Ich habe intensiv gelebt und das macht mich zufrieden.“ Sicher würde er gerne wieder biken gehen, wenn sein Bein in Ordnung wäre. Jetzt nimmt David Vogel jeden Tag, wie er kommt. Er ist ein positiv denkender Mensch. „Ich lebe noch. Ich gebe nicht auf. Ich werde kämpfen bis zum Schluss.“





BLANCA IMBODEN





Zur Person


David Vogel wohnt in Greppen und ist 21 Jahre alt. Er kämpft gegen eine sehr seltene Art von Krebskrankheit, gegen das Ewing Sarkom. Auf seiner Hompage www.vogeldave.ch erzählt er von seiner Krankheit, aber auch von seinem Lebensmut. Jede Woche bekommt David Vogel etwa 50 Emails unter postmaster@vogeldave.ch.








